
für Senioren
psychisch kranke
abhängigkeitskranke
und behinderte  
Menschen

Wir bieten ...
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Leistungen nach § 53ff, § 57, § 61ff,  
§ 67 ff SGB XII für volljährige Menschen 
mit einer drohenden oder bereits vor-
handenen Einschränkung aufgrund von 
l	 Chronischer Suchterkrankung
l	 Doppeldiagnose  
	 (Sucht/psych. Erkrankung)
l	 Wohnungslosigkeit
l	 Seelische Behinderung

Sowie Unterstützung für ältere  
Menschen mit erhöhtem Hilfebedarf.
Außerdem bieten wir Wohnraum.
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Menschliche Hilfe im Alltag

Kooperationspartner:



Sie benötigen  
Unterstützung und  
Begleitung

Wir bieten Ihnen  
Beratung und  
Betreuung im Bereich

Darüber hinaus  
bei Bedarf

l	 beim Umgang mit Geld?
l	 bei der Führung eines eigenen  
	 Haushalts?
l	 bei Gestaltung des Tagesablaufs?
l	 beim Knüpfen neuer Kontakte?
l	 bei der Suche nach Arbeit oder  
	 einer sinnvollen Beschäftigung?
l	 beim Umgang mit Ämtern und  
	 Behörden?
l	 bei der Gestaltung von Freizeit?
l	 bei Arztbesuchen?

l	 Wohnen
z.B. Wohnungssuche,  
Sicherung von Mietzahlung

l	 Finanzielle Sicherung
z.B. Unterstützung bei der Sicherung von 
Ansprüchen, Hilfestellung bei Anträgen 
und Formularen, Einüben des  
angemessenen Umgangs mit Geld

l	 Alltag
z.B. lebenspraktische Begleitung  
(Haushaltsführung)

l	 Begleitung
z.B. bei der Vorsprache bei Behörden, 
Ärzten und sonstigen Terminen

l	 Geldmitverwaltung
z.B. Kontoführung, Finanzplanung,  
Sicherstellung der Erfüllung  
von Zahlungsverpflichtungen

l	 Gespräche
z.B. über Abstinenz von Drogen,  
Medikamenten oder Alkohol,
über Ihr alltägliches Leben mit  
psychischen Beeinträchtigungen

Benötigen Sie diese 
Hilfen ...

... dann ist unser Ambulant Betreutes 
Wohnen für Sie interessant! Diese Form 
der Unterstützung im Alltag ist möglich 
in Ihrer eigenen Wohnung oder in einer 
Wohngemeinschaft.

l	 Gesundheit
z.B. Motivation zur Auseinandersetzung 
mit der Erkrankung, Unterstützung bei 
notwendiger Behandlung

l	 Arbeit
z.B. Erarbeitung von beruflichen Perspek-
tiven, Kooperation mit Arbeitgebern oder 
Maßnahmeträgern

l	 Soziale Kompetenzen
z.B. Förderung der sozialen Kontakte  
und Bindungen, Erhöhung der  
Frustrationstoleranz, Konfliktberatung

l	 Freizeitgestaltung
z.B. Besuch von Veranstaltungen, 
Teilnahme an Ausflügen und anderen 
Gruppenangeboten


